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Herren Kreisliga Gr. Nord-West

TSV 1911 Amönau : TTC 1969 Bottenhorn II 
Freitag, 21.10.2022, 20:15 Uhr

Höpfner macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Kreisliga Gr. Nord-West traf die Mannschaft des TSV 1911 Amönau am
vergangenen Freitag im 5. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC 1969 Bottenhorn II. Die Gäste
entführten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den
Siegpunkt fixierte Holger Höpfner. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Hillmann und
Höpfner, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass
der TSV 1911 Amönau dieses Match mit 4 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Zwischenzeitlich mussten Wiegand / Wiegand zwar einen
Satz weggeben, fuhren ihr Spiel gegen Schwarz / Viehmann aber dennoch sicher in vier Sätzen ein.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nicht
ganz mithalten konnten Fett / Dersch, beim 1:3 gegen Hillmann / Höpfner, obwohl sie nicht komplett
chancenlos waren. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Arntzen / Lind beim letztendlich
deutlichen 0:3 gegen Schneider / Beimborn. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dann Manfred
Wiegand letztlich auf Lager, um Michael Schwarz final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 0:3. David Wiegand gegen Benjamin Hillmann hieß die nächste Begegnung und der Start
verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Dann
ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Trotz
anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte am Nachbartisch Holger Fett das Match gegen
Sascha Viehmann und gewann 3:1. Nicht so gut lief es für Karl Dersch bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Holger Höpfner, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Wenig
später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Carmen Beimborn war für Michael Arntzen letzten
Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekam Joscha Lind bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Carmen Schneider. Beim Stand von 2:7 gingen die Spitzenspieler des TSV 1911 Amönau und des
TTC 1969 Bottenhorn II in die Box. Beim 0:3 gegen Benjamin Hillmann fand Manfred Wiegand von
Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Der Start in die Partie hätte
für David Wiegand besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel
gegen Michael Schwarz noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft
bei. Nicht ganz mithalten konnte Holger Fett, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Holger Höpfner,
obwohl er nicht komplett chancenlos war. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-
Auswärtssieg.

Nach dieser Niederlage des TSV 1911 Amönau geht es nun im nächsten Spiel am 11.11.2022
gegen den TV 1907 Sterzhausen II, während der TTC 1969 Bottenhorn II am 04.11.2022 gegen den
TTC 1961 Weidenhausen II antritt.

 Statistik:
 TSV 1911 Amönau

Doppel: Wiegand / Wiegand 1:0, Fett / Dersch 0:1, Arntzen / Lind 0:1 
Einzel: M. Wiegand 0:2, D. Wiegand 1:1, H. Fett 1:1, K. Dersch 0:1, M. Arntzen 0:1, J. Lind 0:1 

 TTC 1969 Bottenhorn II
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Doppel: Hillmann / Höpfner 1:0, Schwarz / Viehmann 0:1, Schneider / Beimborn 1:0 
Einzel: B. Hillmann 2:0, M. Schwarz 1:1, H. Höpfner 2:0, S. Viehmann 0:1, C. Schneider 1:0, C.
Beimborn 1:0


